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arkenartikler müssen immer
schneller auf die Wünsche

des Handels eingehen. Auch die Re-
gionalisierung lässt die Losgrößen
weiter schrumpfen. Die dafür zur Ver-
fügung stehen de Zeit reduziert sich
von Wochen auf nur noch ein paar
Tage. Mit konventionellen Druckver-
fahren sind solche Vorgaben nicht
einzuhalten. Deshalb setzt Rondo
Ganahl in St. Ruprecht bei der Her-
stellung von Verpackungen und Dis-
plays aus Wellpappe jetzt auf den Di-
gitaldruck.
»Wir sind davon überzeugt, dass der
Inkjet-Druck die einzige Möglichkeit
ist, die künftigen Anforderungen ab-
zudecken«, kommentiert der Vor-
standsvorsitzende der Rondo Ganahl
AG, Hubert Marte, die Investitions-
entscheidung. Die Erwartungen des
Marktes an einen Verpa ckungs her -
steller seien von einer Mischung aus
Flexibilität und individueller Vielfalt
geprägt. »Mit der neuen Delta SPC
130 FlexLine können wir sehr schnell
reagieren und unsere Kunden bei
Markteinführungen und Relaunches

perfekt unterstützen«, ergänzt Ron -
do-Geschäftsführer Karl Pucher. »Sai-
sonale Produkte, Sondereditionen, in-
dividuelle Verpackungen und POS-
Displays kön nen im Digitaldruck in
höchster Qualität geliefert werden.«

Kampf der Druckverfahren

Die Delta SPC 130 von Durst spiele
bei kleinen Losgrößen und auch bei
Großauflagen ihre Vorteile aus, stellt
Wolfram Verwüster, Global Business
Unit Director Corrugated Packaging
innerhalb der Durst Group, fest.
Damit beschleunige der Digitaldruck
den gesamten Produktionsprozess.
»Mit der neuen Digitaldruckmaschi -
ne wird Rondo bei Displays und Ver-
kaufsverpackungen entscheiden de
Impulse setzen!« Das sieht auch Karl
Pucher so, der von einem Kampf der
Druckverfahren spricht. Aus dem Mix
von Offset, Flexo- und Digitaldruck
könne man jetzt für jeden einzelnen
Auftrag das passende Verfahren
punkto Qualität und Wirtschaftlich-
keit wählen. 
Auf Basis der Single-Pass-Technolo-
gie erreicht die Maschine von Durst
Druck geschwindigkeiten von 60 bis

120 m/Min. – abhängig von der
Oberflächenbeschaffenheit der Well-
pappe. Je glatter die Wellpappe, um
so besser kann das Leistungspoten-
zial der Maschine ohne Qualitätsein-
bußen ausgeschöpft werden. Grund-
sätzlich sind mit der Delta SPC 130
Wellpappenprofile von F bis BC mit
einer Stärke von 1,1 bis 7 mm be-
druckbar und das bis zu einem For-
mat von 1.300 x 2.100 mm.

Luft nach oben

Die Maschine ist seit 31. Januar in
Betrieb und verarbeitet aktuell etwa
2.500 m²/Std., wobei hier noch Luft
nach oben sei, Karl Pucher sagt. »Der
Anspruch ist eine indus trielle Pro-
duktion. Ab einer Losgröße von etwa
500 Quadratmetern sind wir dabei.«
Das System verwendet die Prozess-
farben CMYK bis zu einer Auflösung
von 600 x 800 dpi. 
Bei der Delta SPC130 FlexLine kom-
men mineralölfreie, wasserbasierte
Tinten zum Einsatz. Das von Durst
Wa ter Technology entwickelte Tin-
tensystem stellt aus der Sicht von
Durst einen technologischen Meilen-
stein dar und erfüllt alle strengen

Umwelt- und Recyclingauflagen in-
nerhalb der EU. Gerade bei der Ver-
packung von Lebensmittel seien
was serbasierte Tinten ein absolutes
Muss. Dies sieht auch Christoph Su -
chy, von Lindt & Sprüngli so, der be-
reits erste Displays bei Rondo im Di-
gitaldruck umgesetzt hat. »Die
Druck ergebnisse sind qualitativ
hoch wertig, geruchsfrei, abriebbe-
ständig und lichtecht. Außerdem ge-
fällt mir, dass die Wellpappe im Digi-
taldruck nicht vorbehandelt werden
muss und die Farben auch ohne Lack
kratzfest sind. Der Digitaldruck ist
geradezu prädestiniert, um die kurz-
fristigen Anforderungen unserer Kun-
den zu erfüllen. So lässt sich eine hö-
here Sortenvielfalt für etwa kurzfris -
tigen Promotions umsetzen.«

Investitionen in High Tech

Rondo ist ein integrierter Hersteller,
der von der Wellpappe selbst bis zur
fertigen Verpa ckung und ausgeklü-
gelten Logis tikkonzepten alles anbie-
tet. An sieben Standorten erwirt-
schaftet Rondo rund 400 Mio. € Um-
satz. Im Werk St. Ruprecht arbeiten
230 Mitarbeiter, die 130 Mio. m²
Wellpappe zu Verpa ckungen verar-
beiten. »Wellpappe-Verpackungen
von Rondo sind attraktive Hingucker
im Verkaufsregal, umweltfreundlich,
funktionell und zu 100 Prozent wie-
derverwertbar«, sagt Karl Pucher.

V www.rondo-ganakl.com
V www.durst-group.com

RONDO GANAHL
WELLPAPPENDRUCK INDUSTRIELL 
UND DIGITAL
Mit der Delta SPC 130 von Durst hat Rondo Ganahl die Basis für eine industrielle digitale Verpackungsproduktion

auf Wellpappe gelegt. Damit will das Unternehmen auf die aktuellen Herausforderungen des Marktes mit mehr 

Flexibilität und Möglichkeiten zur Individualisierung in der Produktion reagieren. Denn mit der fortschreitenden 

Digitalisierung haben sich auch die Anforderungen in der Supply-Cain dramatisch verändert.
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Digitaldruckanlage bei Rondo St. Ruprecht.
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